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ber §§ 929 ALBf. 2, 930, 931 BOB. erfehit werben fann, ift fiir die Uber:
tragung und bie Berpfandbung ber Forberung verfdjieben ju beurteilen. Fiir die
Qbertragung wirtd man ed in entjprediender Anwendung der BVorjdyriften filr den
Hypothelenbrief ohne weitered annehmen fonnen, bagegen ftehen bei ber Ber-
pfandung der Anwendung der §§ 930 u. 931 BOB, bie BVorfdyriften der §§ 1274
Abf. 1 Sak 2, 1205, 1206 entgegen. Dad im vorftehenden fiir die [(bers
tragung einer Forderung Gefagte gilt nad) § 1069 BGB. aud) fiir die Bes
ftelfung eines Niepbrauds an dbem BVergiitungsanfprud), fiber ben
ein FAnerfenntnid audgeftelt ift. Die Wirfung der Pfandbung wird in dber Be-
fanntmadung von ber Crlangung beg Befiges an bder Anerfenntnisurfunbde
abhingig gemadyt, ftebt alfo barin ber Pfinbung ber Briefhypothel gleid.
C8 fann baber aud) bie fiir biefe beftehenbe umfangreidhe Redytipredung (val.
Sydow:Buid, 3PO. § 830 Anm. 2 u. 4) fir die Anerfenntnisforderung Be-
riidjidtigung finben.

2, Belauntmadyung iber die Jahlung der Wergtuug fiir die
{iberlafjung vou ‘Pferden, Fahrieugen nud Gefdjirren an die
Rilitarbehorde. Wom 24. Nuguft 1914.

(RGBL 384.)

Der Bundegrat hat auf Grund des § 3 de8 Gcfepes 1ber die Cr-
madtigung bed Bunbesdratd zu wirtidaftliden Manahmen ufrw. vom
4. Augujt 1914 (Reids - Gefepbl. ©. 327) folgende Berordnung cr-

laffen:
§L

St tiber eine Forberung, bie einem Pferdebefiper fir die Uberlaffung
cine8 Pferdes an bdie Militdrbehdrbe gegen bie Kriegslaffe ufteht
(§§ 25, 26 bed Gefeped itber bie Kricgsleijtungen vom 13. Juni 1873
— Reidys-Gcfegbl. S. 129 —), eine Urkunde (Jogenannied Ancrfenntnid)
andgeftellt, fo wird vermutet, dbaf ber Juhaber ber Urtundbe bevolmadytigt
ijt, die Sabhlung fir den in der Urtunbe genannten Beredhtigten in Cmp-
fang su nehmen.

Das Gleide gilt fiir Forderungen, bdie fiir die Wberlafjung von
Fahrzeugen (aud) Kraftjahrzengen) und Gefdyirren an bie Militarbehdrde
entjtanden find und iber die eine Urfunde audgeftelt ift.

§ 2.
Diefe Berorbnung tritt mit dem Tage der BVerhindung in Krajt.

Begriindnng.
(D. 12.)

Bei der Erledigung der Jahlungen auf die AUnerfenntnifje ergab fich
die Schwierigfeit, daf die friiheren Befiger der Pferde und Sadien viels
facdh sum Beeresdienft eingejogen waren und vorher feine ausreichende
Dollmadht jur Empfangnahme der @Gelder ausgeftellt hatten. ady der
Betanntmadiung vom 24. Auguft 1914 hat der Bundesrat daher eine
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Rechtsvermutung dafilr aufgejtellt, daf der Inhaber des Anerfenntnifjes
bevollmdditigt ift, die Sahlung fiir den in der Urfunde genannten Be.
reditigten in Empfang 3u nehmen.

1. €. bie Bemerfungen su ber Belannimadjung vom 12. HAuguft 1914
(oben &. 382 ff.).

2. Heilberg-Sdaffer, Reidsgefepy iiber die RKriegsleiftungen 109: Die
Belanntmadung befdaftigt jidh mit bem BVerhdltnis des Inhabers bes
Anerlenntniffes gum Sdulbner, der im Anerlenntniffe genannten RKafje
ve3 Reihs. Sie begriinbet die Vermutung, dbaf ber Inhaber bevolmadytigt ift,
bie 3ahlung filt ben in der Urfunde genannten Bervedtigten in Empfang au
nehmen, erweitert alfo bie Qegitimationdwirfung bed Hnerlenntniffes infofern,
als ¢3 biefe nidt nur gugunften ded Sdulbners, fonbern aud) jugunften bes
Inbhabers anerlennt. Alerbings8 Hanbelt ed fid) Hier nur um eine BVermutung
fiir bag Beftehen der Bolmadyt, bie jederjeit wiberlegbar ift, 3. B. da-
burd), daf ber in ber Urfunde Benannte der Jablftelle erfldrt, eine berartige
Lollmadyt nidyt erteilt ju haben. Wenn aud) in einem folden Falle die Bol-
madt gerftort ift, fo wird trop Ddefjen eine Pfidt der RKaffe zur Pritfung der
Kegitimation nidyt begriinbet. Die Bedeutung der BVermutung ift weiter info-
fern eingefdrantt, ald nur eine Bolmadt, nidt eine Bereditigung bed In:
babers, vermutet wird (anberd § 793 fiir bad Inhaberpapier). Beruft fid alfo
Per Inhaber auf ein eigenesd MRedit, dbas ihm von bem ehemaligen Beredtigten
abgetreten fein foll, fo fann er {id nidt auf bie BVermutung ftigen, fonbern
amuf, wenn die Kaffe died verlangt, den Nadymweid feiner Reditdnadfolge flihren.

3. Betanntmadyuug fiber die BVerfagung ded Jufdjlagsd bei der
Jwangsdverfieigernug don Gegenftinden Ded uunbeweglidien
Bermogensd. ‘BVom 10. Dezember 1914.

(RO®BL. 499.)

Der Bundedrat hat auf Grund desd § 3 ded Gefepesd iber die Cr-
madtigung bdes Bundesdratd u wirtidaftlihen Magnahmen ufw. vom
4. Auguft 1914 (Reids-Sefepbl. &S. 327) folgende Berordbnung erlajjen:

§ 1

Crgibt fid) bei ber Bmwangsverfteigerung eined Gegenftandes bdes un-
bewegliden Bermogend nad) Sdhluf der BVerfteigerung, dah ein Anfprud,
der ein Nedt auf Befriebigung aud dem Gegenftandbe gemdg § 10 Nr. 2
ober Nr. 4 ded Gefeped iiber die Bmwang8verjteigerung und die Bmwangs-
vermaltung (Reid)8-Gefepbl. 1898 S. 713) ‘gewabhrt, durd dbas Meiftgebot
nidit gededt wird, fo fanm, wenn diefer Anjprud) innerhalb der erjten wei
Dritteile ded gur Berednung ded Reidysftempeld fir den Sujd)lagsbejd)luf
feftzufependen Wertes bes Gegenftandesd fteht, auf Antrag ded Beredytigten
ber Bujdlag verjagt werden, fofern nidt der betreibende Glaubiger glaub-
paft madt, bdbap ihm bdic Verfagung des Jufdlagd einen unverhaltnis:
magigen Nadyteil bringt. Wird der Bujd)lag verfagt, fo ift jugleid von
Amts wegen ein neuer BVerfteigerungdtermin gu beftimmen.
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	2.  Bekanntmachung über die Zahlung der Vergütung für die Überlassung von Pferden, Fahrzeugen und Geschirren an die Militärbehörde.  Vom 24. August 1914.

